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Nr. 1K7 . Viertes Blatt. Sonntag , den 18 . Juni

Bekanntmachung .
Nr . 11823 . Mit Wirkung vom 1. Juli d . Js . tritt die nachstehende Strombezugsordnung für das städtische Elektrizitätswerk in Kraft .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1905 . Der Stadtrat .
Siegrist . . Lacher .

Slrombezugsordnung
des

Städtischen ElektriMtsmerkes Karlsruhe .

I . Allgemeines .
81 .

Das städt . Elektrizitätswerk liefert unter den in dieser Ordnung fest¬
gestellten Bedingungen für jedes Grundstück , welches an einer von Leitungen
des Werks durchzogenen Straße liegt , elektrischen Strom zur Beleuchtung oder

Arbeitsleistung , soweit und solange es die vorhandenen Betriebseinrichtungen
gestatten .

Ein rechtlicher Anspruch auf den Bezug des elektrischen Stromes besteht
jedoch nur auf Grund der zwischen den Abnehmern und der Stadtgemeinde
abgeschlossenen Verträge .

Für Fälle und Verhältnisse , die in dieser Strombezugsordnung nicht

berücksichtigt sind , werden die Stromlieferungsbedingungen jeweils besonders
festgestellt .

II Stromsystem .
8 2.

Der Strom wird als Drehstrom mit einer Spannung von 120 Volt

(im Hafengebiet für Motoren mit 250 Volt ) und 100 Polwechseln in der

Sekunde abgegeben .

III Elektrische Einrichtungen in den Grundstücke « .
8 3 .

Für die Herstellung und die Beschaffenheit der elektrischen Einrichtungen
in den Grundstücken gelten außer den gesetzlichen und polizeilichen Bestim¬

mungen die jeweiligen vom Stadtrat festgesetzten besonderen Vorschriften .*)

. 8 4 -

Die elektrischen Einrichtungen in den Grundstücken dürfen nur von
solchen Geschäften hergestellt und verändert werden , welche schriftliche Geneh¬
migung des Stadtrats hierzu erhalten haben .

8 5.
Der Abnehmer hat dafür zu sorgen , daß in dem mit Strom zu ver¬

sehenden Grundstück alle zur Einführung der Leitung , zur Sicherung derselben
und zur Kontrolle dienlichen Einrichtungen angebracht werden können , die dem
Elektrotechnischen Amt erforderlich scheinen . Den Beauftragten des Elektro¬

technischen Amts ist jederzeit zutritt zu diesen Einrichtungen und zu allen
Teilen der Leitungen zu gestatten .

IV . Hausanschlüsse .
8 6.

Alle Hausanschlüsse werden als Drehstromanschlüsse ausgeführt .
Die Herstellung derselben von dem städt . Niederspannungskabel bis zum

Hausanschlußkasten einschließlich der Lieferung des letzteren , die erforderlichen
Aenderungen , Ausbesserungen und Plombierungen an diesen Teilen , die

Wegnahme derselben und der Anschluß der Inneneinrichtungen an den Haus¬
anschlußkasten erfolgen ausschließlich durch das Elektrotechnische Amt , und zwar
auf Kosten des Abnehmers . Dieser ist während der Dauer des Lieferungs¬
vertrags zu keinerlei Aenderungen oder sonstigen den Hausanschluß berührenden
Maßnahmen befugt .

8 ?.
Die Kosten der Hausanschlüsse sind von den Abnehmern nach Maßgabe

der nachfolgenden Bestimmungen zu ersetzen .

8 8.
Für die Berechnung der Anschlußkosten ist die Entfernung des Anschluß¬

kastens von der Grenze der Straße , aus welcher der Strom zugeleitet wird ,

maßgebend .
Die Kosten des in der Straße liegenden Teils des Kabels werden von

der Stadt getragen .
*) Die Vorschriften sind an der Kaffe des Elektrizitätswerks gegen eine

Vergütung von Mk. 1 .20 erhältlich.

8 9 .
Der Preis für das Anschlußkabel (Sfach verseilt ) beträgt bei einem

Kupserprcis von 1300 Mk . für 1 Tonne einschließlich des Bleimantcls , der

Eisenbandarmierung und der Verlegung :
bei einem Querschnitt von 3x10 gwm für jed . lfd . m 3 Mk . — Pfg .

Wenn der Kupferpreis um mehr als 20 " /o sinkt oder steigt , so werden
die Preise für das Anschlußkabel entsprechend ermäßigt oder erhöht .

8 10.
Außerdem sind noch für die nachbenannten Zubehörden des Anschlusses

die beigesetzten Beträge zu vergüten :
s . für einen Hausauschlußkasten , kleines Modell . . . . Mk . 35 .—

d . „ einen Hausanschlußkasten , großes Modell . . . . » 70 .—

o. » Schmelzeinsätze je nach Größe für das Stück :

6 15 30 40 und 60 Amp .

20 30 40 50 und 60 Pfg .
6 . „ Abdecken mit Backsteinen pro lfd . m . . Mk
s . „ Schutzrohr pro lfd . in . „
k. ,, 1 Mauerdurchbruch inkl . Schutzrohr bis zu 1 in Stärke „
x . „ 3 Bolzen zur Befestigung der Zählerplatte . . . . „
k . „ 1 Schloß zum Zählerschutzkasten . „
i . an Arbeitslohn werden pro Stunde berechnet :

für einen Zählerkontrolleur . ,»
„ „ Monteur . „
„ ,, Gehilfen . „

Der Gehweg wird auf Kosten des Anmelders wiederhergestellt .

8 11-
Für Anschlüsse , bei welchen die Länge des Kabels von der Straßen¬

grenze bis zum Anschlußkasten 5 rn nicht übersteigt , wird statt der obigen
Vergütungen eine Pauschalvergütung von Mk . 70 .— erhoben .

8 12 .
Der Eigentümer der vor dem 1. September 1899 angemeldeten Grund¬

stücke erhalten den ersten Anschluß an das städtische Kabelnetz kostenlos , wenn
sie spätestens innerhalb eines Jahres nach Vollendung des Anschlusses die

Installation für den Bezug des elektrischen Stromes in ihren Grundstücken

hergestellt und deren Verbindung mit dem städtischen Kabelnetz erwirkt haben
und wenn sie außerdem in den auf die Vollendung des ersten Anschlusses
folgenden 3 Kalenderjahren für je 15 Mk . Strom verbrauchen oder im Falle
geringeren Verbrauchs die Differenz cufzahlen .

8 13 .

Im allgemeinen erhält jedes Grundstück nur einen Anschluß ; Ort ,
Art und Stärke der Hauptsicherungen und der Anschluß -Leitungen werden vom
Elektrotechnischen Amt festgesetzt und von vornenherein möglichst so gewählt , daß
sie dem gesamten angemeldeten Stromverbrauch des Grundstückes genügen .

Die Stromzusührung für mehrere Grundstücke eines Eigentümers von
einem Anschluß aus ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Elektro¬
technischen Amts zulässig .

Der Abnehmer ist verpflichtet , die Mitbenützung seines Hausanschlusses
für die Stromversorgung der in Benützung dritter stehenden Räume des

Grundstückes zu dulden .
Findet bei einem Hausanschluß innerhalb dreier Jahre ein Stromver¬

brauch nicht statt , so kann die Anschlußleitung auf Kosten des Grundstück¬
besitzers entfernt werden .

8 14 .
Beträgt die Kabellänge nicht mehr als ca . 10 m , so kommen in der

Regel folgende Kabelquerschnitte zur Verwendung :

Glühlampen oder einem gleich¬
wertigen Stromverbrauch .

Bei größeren Längen oder größeren Anlagen ist der Querschnitt ent¬
sprechend zu verstärken .

3 X10 qmm bei Anlagen bis zu 120 t
3 X16 „ ,, „ „ „ 180 ?
3 X 2o „ „ „ „ „ 2001
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V . Eicktrizitiit - zähler .
8 is .

Die Messung des gelieferten elektrischen Stromes geschieht durch Elek -
trizitätszähler , welche dem Abnehmer von dem Elektrizitätswerk gegen Zahlung
einer Mete gestellt werden .

Die Art und Größe der Zähler bestimmt das Elektrotechnische Amt .
Die als Unterlage und zur Befestigung des Zählers mitgelieferte Vor¬

richtung verbleibt im Eigentum des Werkes .

8 16 .
Die Mete für einen Elektrizitätszähler beträgt pro Kalendermonat :

bis zu 0,5 eingerichteten Kilowatt
» st 1 st st

über
Die Miete wird vom Tag der Inbetriebsetzung des Zählers an bis zu

dessen Wiederentfernung berechnet und ist auch für die Zeit zu bezahlen ,
während welcher der Zähler zufolge ausgesetzten Stromverbrauchs nicht in
Tätigkeit ist .

Beginnt das Mietsverhältnis nach dem 20 . eines Monats , so ist für
diesen Monat keine Zählenniete zu entrichten .

8 17 .
Die Kosten der ersten Anbringung und Unterhaltung der Zähler , der

durch die gewöhnliche Abnützung erforderlichen Ausbesserungen , sowie der
Wiederherstellung aller Schäden , die durch das Personal des Elektrotechnischen
Amtes verursacht wurden , trägt die Stadt , die Kosten für andere AuSbesscmngen
der Abnehmer .

Auf Verlangen ist vom Abnehmer ein Schutzkasten über dem Zähler
nach Angabe des Elektrotechnischen Amts anzubringen ; das Schloß hierzu ist
von : Elektrizitätswerk zu dm Selbstkosten zu beziehen .

8 18 .
Entstehen Zweifel über die Richtigkeit der Angaben eines Zählers , so

wird dieser vom Elektrizitätswerk geprüft .
Ergibt sich eine größere als die gesetzlich zulässige Unrichtigkeit , vergl .

die Bestimmungm zur Ausführung des Gesetzes betr . die elektrischen Maßein¬
heiten (R .G -Bl . 1S01 S . 127) , so trägt das Elektrizitätswerk die Kosten der
Prüfung einschl . etwaiger Auswechselung des Zählers , andernfalls hat der
Abnehmer die Kosten zu tragen , welche nach der aufgewandten Zeit berechnet
werden .

Wird ein Zähler vom Elektrizitätswerk ohne Antrag des Stromab¬
nehmers geprüft , so werden Prüfungsgebühren nicht erhoben .

8 IS.
Wenn ein Zähler den Stromverbrauch gar nicht oder über die zulässige

Fehlergrenze hinaus unrichtig angezeigt hat , so wird der Verbrauch für die
Dauer der Störung vom Elektrotechnischen Amt geschätzt . Der Abnehmer
muß die Schätzung gegen sich gelten lassen , soweit er deren Unrichtigkeit nicht
nachweist oder doch wahrscheinlich macht .

Als Anhaltspunkte für die Schätzung dienen besonders der Verbrauch
im gleichen Zeitraum des Vorjahres , der Verbrauch in den der Störung un¬
mittelbar vorhergehenden oder nachfolgenden Zeitabschnitten , der Umfang der
Einrichtung , die Lampenzahl und deren Brenndauer , die Zahl und Art der
Motoren und derm Benutzungsdauer u . dgl .

Wenn nicht ein anderes nachgewiesen wird , wird angenommen , daß
die Mangelhaftigkeit des Zählers unmittelbar nach der letzten Feststellung des
Stromverbrauchs eingetreten ist .

VI . Stromtarif .
8 20.

Für den verbrauchten Strom ist an das städtische Elektrizitätswerk nach
folgendm Sätzen Vergütung zu leisten :

a . eine Kilowattstunde zu Beleuchtungszwecken 50 Pfg .,
d . eine Kilowattstunde zu sonstigen Zwecken 22 „

8 21 .
Eine Verbilligung des für Beleuchtungszwecke benutzten Stromes tritt

in folgenden Fällen ein :
1 . Uebersteigt die Zahl der Betriebsstunden der angeschlossenen Kilowatt

im Kalenderjahr 400 Stunden , so sind
für die nächsten 200 Stunden 40 Pfg .

- „ folgenden 200 „ 30 ,,
„ alle weiteren „ 20 „

für die Kilowattstunde zu zahlen .
Zur Ermittlung der Zahl der Betriebsstunden wird die Zahl der im

Kalenderjahr genutzten Kilowattstunden durch die Zahl des Anschlußwertes
geteilt . Der Anschlußwert wird alljährlich in der zweiten Hälfte des Jahres
vom Elektrotechnischen Amt festgestellt .

2 . Außerdem wird folgender Verbranchsrabatt gewährt : wenn der in
einem Kalenderjahr von einem Verbraucher ( gemäß 88 20 und 21 Ziff . 1) zu
entrichtende Bettag für den Strombezug sich beläuft auf

über 500 bis 1000 -.4! ein Rabatt von 2 "/<>,
„ 1000 st st 2000 st st st st 30 /0,
,, 2000 st „ „ „ 40 /0.

Der Bettag der Preisminderung und der Verbrauchsrabatt werden je¬
weils nach Schluß eines Kalenderjahres berechnet und dem Abnehmer gut -
geschricben , oder , wenn er keinen Strom mehr bezieht , zurückbezahlt ; hierbei
bleiben Beträge unter 1 Mk . außer Betracht .

3 . Für Treppenbeleuchtung in Verbindung mit Schaltuhren werden Aus -
nahmcpreise nach besonderen Bedingungen gewährt . (Siehe Anhang .)

Bei Benützung des Stromes für andere als Beleuchtungszwecke können
den Abnehmern , die sich zu einem jährlichen Stromverbrauch von mindestens
5000 Kilowattstunden für 3 Kalenderjahre verpflichten , nach Maßgabe der

Höhe des Stromverbrauches besondere Vergünstigungen gewährt werden .
8 22 .

Wenn elektrische Einrichtungen , welchen der Strom aus einer anderen
als der städtischen Anlage zugeführt wird , behufs Gewinnung einer Reserve
mit der städtischen Leitung verbunden werden sollen , so werden die Strom¬
preise und die sonstigen Bedingungen durch besondere Vereinbamng festgesetzt.

VII . Zahlung , « icherheit - l - tstuug .

8 23 .
Die Rechnung über den festgestellten Stromverbrauch und die Elektrizitäts¬

zählermiete wird nach Ablauf eines jeden Kalendermonats ausgestellt und ist
sofort bei Vorlage zu bezahlen ; desgleichen sind Rechnungen für Anschluß¬
arbeiten , Ausbesserungen und sonstige Leistungen sofort zahlbar .

8 24 .
Das Elektrizitätswerk ist berechtigt , von dem Abnehmer die Stellung

einer angemessenen Sicherheit zu verlangen . Diese haftet für alle Verbindlich¬
keiten , welche dem Abnehmer als solchem gegenüber der Stadtgemeinde er¬
wachsen .

VIH . Prüfung der Anlage « . PrüfungSgebühre « .

8 25 .
Bevor die elektrischen Anlagen in den Grundstücken nach Maßgabe der

jeweiligen vom Stadtrat festgesetzten besonderen Vorschriften (8 3) vom Elektro¬
technischen Amt geprüft und genehmigt sind , darf elektrischer Strom aus der
städtischen Leitung nicht bezogen werden .

Der Abnehmer hat die Prüfungsgebühren zu bezahlen .
Durch die Prüfung und Genehmigung der Anlage werden die Hersteller

derselben und der Abnehmer von der ihnen obliegenden Haftbarkeit für Schäden ,
welche durch die Anlage oder deren Betrieb verursacht werden , nicht befreit ;
insbesondere geht diese Haftbarkeit nicht auf die Stadtgemeinde über .

8 26 .
Die Prüfungsgebühren betragen nach 8 33 der Jnstallationsordnung :
für jede installierte Glühlampe . . . ^ ! — .40

„ » „ Bogenlampe . .
'

. , .
» jeden installierten Motor bis 5 k8 einschl .

über 5 ? 8
1.-„ „ sonstigen Stromverbraucher . . .

(mindestens jedoch 5 und höchstens 100
Für die Prüfungen von Aenderungen oder Erweiterungen bestchender

Anlagen und für die Bemühungen des Elektrotechnischen Amts , die durch
Abweichung von den genehmigten Plänen , durch fehlerhafte Ausführung der
Einrichtungen oder durch Außerachtlassung von Bestimmungen der Jnstallations -
odcr Strombezugsordnung notwendig werden , hat der Stromabnehmer eine
Gebühr zu bezahlen , deren Höhe sich nach dem dem Beamten des Elektro¬
technischen Amtes aus dem Prüfungsgeschäst erwachsenden Zeitaufwand bemißt .

Die Gebühr beträgt :
für je 1 Stunde Zeitaufwand des mit der Prüfung betrauten , wissenschaftlich

gebildeten Beamten . . . ^ 2 .—-

für je 1 Stunde Zeitaufwand des Gehilfen . . „ 1 --

In den Zeitaufwand wird auch die für die erforderlichen Gänge von
den Prüfungsbeamten gebrauchte Zeit eingerechnet . Angefangene Stunden
werden als voll gerechnet .

IX . Vertragsstrafe «ud Aufhebung der Stromzuführung .
8 27 .

Im Falle von Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser
Strombezugsordnung kann dem ) Abnehmer durch das Elektrotechnische Amt
eine Vertragsstrafe bis zu 50 *4! auferlegt werden . Die Entrichtung der
Strafe befreit nicht von dem Ersatz desjenigen Schadens , der über den Bettag
der Strafe hinaus erwachsen ist .

Die Zuführung des elektrischen Stromes kann in solchen Fällen und
auch dann unterbrochen werden , wenn der Abnehmer die chm nach dieser
Strombezugsordnung obliegenden Verpflichtungen nicht erfüllt , wenn aus der
Verwendung des elektrischen Stromes Nachteile für dritte erwachsen und den
deshalb getroffenen Anordnungen des Elektrotechnischen Amts keine Folge ge¬
leistet wird , oder die weitere Zuführung des Stromes Gefahr für Menschen
oder Sachen Mit sich bringt .

Die mit der Unterbrechung der Stromzuführung verbundenen Kosten
hat der Abnehmer in allen Fällen dann zu tragen , wenn die Gefahr nicht
durch die städtische Anlage oder deren Betrieb herbeigeführt wurde .

1
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X . Betriebsstörungen. Anhang .

8 28.
Der Abnehmer hat keinen Anspruch auf Schadenersatz , wenn zufolge

von Betriebsstörungen in der städtischen Anlage oder Ausführung von Haus¬
anschlüssen und Messungen die Stromzuführung unterbrochen werden muß .

8 29.
Störungen im Betrieb der elektrischen Anlagen des Abnehmers sind dem

Elektrizitätswerk alsbald anzuzeigen.

XI Kündigung .
8 30.

Das Elektrotechnische Amt und der Abnehmer können die Sttomzu -
sührung mit monatlicher Frist , und zwar jeweils auf den Iren eines Monats
kündigen; die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen.

Wenn der Abnehmer seine Wohnung oder die sonstigen Räumlichkeiten ,
in welchen er Strom verbraucht , wechselt , so hat er diesen Wechsel spätestens
3 Tage vorher dem Elektrotechnischen Amt anzuzeigen.

Kommt der Abnehmer seiner Anzeigepflicht nicht nach, so bleibt er für
die Bezahlung des Stromverbrauchs in den früher von chm benützten Räumen
bis zum Abschluß eines neuen Stromlieferungsvertrages hinsichtlich dieser
Räume , jedoch höchstens bis nach Umlauf von 3 Monaten , haftbar .

XII . Aendernuge«.
8 31.

Aenberungen der Strombezugsordnung , die vom Stadtrat im Karls¬
ruher Tagblatt bekannt gemacht sind, muß der Abnehmer mit Wirkung vom
ersten Tage des auf den Tag der Bekanntmachung folgenden andernächsten
Kalendermonats gegen sich gelten lassen, wenn er nach diesem Zeitpunkt noch
weiter Strom vom städtischen Elektrizitätswerk bezieht.

Genehmigt durch Stadtratsöeschluß vom 8. Juni 1905 . Nr . 11823 .

Sonderbestimmungen
für den Strombezug zur Beleuchtung von Treppen und Gängen

unter Benützung einer Schaituhr.

8 1 .
Das städtische Elektrizitätswerk liefert Strom für solche Einrichtungen

nach Maßgabe der jeweils gültigen Strombezngsordnung und der nachstehenden
weiteren Bedingungen .

8 2.
Die Beleuchtungseinrichtung mit 16, 10 oder 5 Normalkerzenlampen ,

welche vermittelst der Schaltuhr in der Zeit von Sonnenuntergang bis 9 Uhr
abends eingeschaltet werden , ist 3 Jahre lang vom Tag des Anschlusses an
zu benutzen.

8 3.
Für den Stromverbrauch ist ein jährlicher Pauschalbetrag von

18.— -/ ! für jede 16 ÄL . Lampe,

6 . — ,, „ „ 5 „ „ zu zahlen.
Auf Verlangen des städtischen ElektrotechnischenAmtes sind die Glüh¬

lampen mit unverwechselbaren Fassungen zu versehen. Zur Kontrolle kann
ein Zähler eingeschaltet werden .

8 4.
Nach Ablauf der Vertragszeit kann beiderseitig an den Quartalstagcn

mit vierteljähriger Frist gekündigt werden.

Badischer Landesverband
der Vereine gegen den Mißbrauch geistiger Getränke.

Karlsruhe, im April 1904.

Aufruf !
Wenn wir uns zur Gründung einer Trinkerheilstätte an die hilfespendende Wohltätigkeit unserer

Mitbürger wenden , so geschieht es , gestützt auf die Anschauung der Wissenschaft, daß die Trunksucht , der
unwiderstehliche Hang zum Trinken , eine Krankheit ist, leider eine sehr weit verbreitete Krankheit .

Ungefähr 10 000 Trunksüchtige schätzt man im Großherzogtum Baden . 117 Entmündigungsanträge
wurden vom 1. Januar 1900 bis 15. Juli 1901 bei den badischen Amtsgerichten wegen Trunksucht gestellt.
In den Krankenhäusern unseres Landes wurden im Jahre 1899 wegen chronischen Alkoholismus und
Säuferwahnsinns 373 Personen verpflegt . Etwa 40 Männer kommen alljährlich wegen alkoholistischer
Geistesstörung in die Heidelberger Jrrenklinik . Jedes Jahr ergehen ungefähr 100 Wirtshausverbote gegen
Trunksüchtige. Leider geben diese Zahlen ein nur sehr unvollständiges Bild von dem Umfang des Uebels .

Die ärztliche Wissenschaft und Erfahrung haben erwiesen, daß Heilung möglich ist. In den in
vielm Staaten durch gemeinnützige Vereine ins Leben gerufenen Heilstätten für Alkoholkranke konnten
60 bis 80 °/« derer , welche mindestens ein halbes Jahr verblieben waren , völlig geheilt werden . In
Ellikon (Schweiz) wurden in den letzten 13 Jahren von 613 Trinkern 484 mit Erfolg behandelt .

Durch diese Erfahrungen ermutigt und getrieben durch das Mitgefühl für so viele in bitterer Not
befindlicheTrinkerfamilien hat der Badische Landesverband der Vereine gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
den Entschluß gefaßt, eine Heilstätte für Alkoholkranke der minderbemittelten Volksklassen zu erstellen,
welchen bisher keine ihren bescheidenen Mitteln entsprechende Heilanstalt zugänglich war .

Ein fünf Morgen großes Geländestück bei Renchen ist bereits erworben . Die Pläne sind von
Professor Hummel -Karlsruhe entworfen und von ärztlichen Autoritäten für zweckentsprechend befunden .
Die Anstalt faßt vorerst 35 Insassen . Aufnahme sollen Männer aus dem ganzen Lande ohne Unterschied
der Konfession finden . Der Verpflegungssatz soll 1,30 Mk . pro Tag nicht überschreiten. Beschäftigt werden
die Insassen mit Gartenbau und gewerblichen Arbeiten . Die ärztliche Oberleitung und Beratung der
Anstalt wird Herr Geheimer Rat vr . Schüle -Jllenau übernehmen .

Die Kosten des Geländeerwerbs , der Haupt - und Nebengebäude und inneren Einrichtung sind auf
80000 Mk . veranschlagt . Hievon hat das Großh . Ministerium des Innern 20 000 Mk . auf die Staats¬
kasse übernommen . Außerdem wurde ein fortlaufender Betriebszuschuß in Aussicht gestellt. Die badische
Regierung hat damit als erste in Deutschland die Heilbehandlung der Alkoholkranken tatkräftig gefördert .
Außer dem Beittag der Regierung besitzen wir zur Zeit 7000 Mk . eigener Mittel und dürfen die Hoffnung
hegen , daß die Kreisverbände und einzelne Städte Beiträge für den Bau zur Verfügung stellen.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin haben ihre wärmste Teilnahme an
dem Unternehmen ausgesprochen und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß es gelingen möge , eine Anstalt
ins Leben zu rufen , die auf einem besonders schwierigen Gebiet der sozialen Fürsorge segensreich zu
wirken berufen ist.

Mögen alle , deren Verhältnisse es gestatten und die mit uns von der Dringlichkeit , dem durch die
Trunksucht verursachten Elend zu steuern , überzeugt sind, durch einen Beittag zu den Baukosten das
Unternehmen fördern helfen !

Beiträge nehmen die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder gern entgegen.
Der Vorstand des Bezirksvereins Karlsruhe :

vr . Fuchs , Fabrikinspektor , vr . Neuman «, Nervenarzt, Dr. Paull, prakt. Arzt , Ziegler, evang.
Stadtpfarrer , Brettle , kath. Stadtpsarrer , Willi , Redakteur , Wilhelm Müller , Schmied , Bäuerle »

Mechaniker, Koch , Vereinssekretär , Freifrau M . v . Teuffel , Frl . vr . M . Baum .

Zu»snqs-Verfteigerung.
Dienstag , l>en 20 . Juni LSV5 , nach¬

mittags 2 Uhr» werde ich in Karlsruhe im Pfand¬
lokal Steinstraße 23 gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern : 1 Konsole , 2

K

Diwans , 2 Ausziehtische, 1 Schreibtisch , 2 Kanapees ,
2 Vertikos , 2 Waschkommoden , 2 neue Fauteuils ,
2 Nähmaschinen , 1 Schreibpult , 1 Etagere , 2 Spiegel ,
1 Oelgemälde (Altertum ) , 1 Ladentisch, 1 Ladenwage
mit Gewichten , 1 Schreibmaschine (Sun ), 1 Kassen¬
schrank , 2 Chiffonnieres , 1 Badewanne , 1 Schwarz¬

wälderuhr , 6 Stühle mit hohen Lehnen, 1 stummen
Diener , 1 Bodenteppich, 1 Kronleuchter, 1 Ruhestuhl ,
1 Hausapotheke , 1 vollständiges Kinderbett , 1 Oval¬
tisch , 1 Kommode , 1 Ladentheke mit Marmorplatte ,
1 Nähtisch , 2 vollständige Betten , 1 Fahrrad , 1
Brotgestell , 1 Deckelwagen (Federgestell) , 1 Nacht¬
tisch , 1 Blumenständer , 1 Käfigständer , 1 Mandoline ;
um 4 Uhr nachmittags mit Zusammenkunft
Ecke Körner - und Soficnstraße : 1 Bauhütte mit
Umzäunung , 200 Säcke Kalk , 300 Rollen Rohr¬
matten , 1 Faß weißen englischen Zement , 37 Stück
Stuckrosetten , 20 Stück Stucktürauffätze , 25 Rollen
Ziegelgewebe , 70 Säcke Realitt , 2000 Stück Gips¬
säcke, 18 Aufzüge mit Rollen und Stelzen , 100
Gerüststangen und 100 Gerüstdielen ,

Karlsruhe , den 17. Juni 1905.

_ Verwart, Gerichtsvollzieher.

Haus-Versteigerung.
3.1 . Auf Antrag der Eigentümer wird am

Mittwoch , den 28 . d. Mts .»
vormittags 10 Uhr ,

in diesseitigemAmtszimmer , Steinstraste2S ,
das dahier in bester Lage befindliche Anwesen , Lager¬
buch Nr . 648 , vierstöckiges Wohnhaus mit Laden
und Hinterhaus , Karlstraße 6 hier , im Flächeninhalt
von 3s . 62 gm öffentlich zu Eigentum versteigert .
Der endgültige Zuschlag erfolgt sofort , wenn min¬
destens der Anschlag geboten wird , andernfalls bleibt
Genehmigung der Beteiligten zum Zuschlag Vor¬
behalten . Die weiteren Versteigerungsgedinge können
inzwischen auf diesseitigem Amtszimmer eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 17. Juni 1905.
Grosth. Notariat IN .

_ Bender . _
Sulzbach .

Fettvieh-Aersteigermlg.
Die Gemeinde Snlzbach , Amt Ettlingen , versteigert

am Dienstag , de « 20 . Juni , nachmittags
1 Uhr, einen fetten 2 /̂2 jährigen Rindfarren.

Zusammenkunft denn Rathaus .
Sulzbach , den 16 . Juni 1905 .

Bürgermeisteramt .
_ Lumpp ._

Wohnungen zu vermieten .
* Hirschstraste KV ist im 2. Stock eine Helle

Gattenwohnung , welche sich sehr gut für ein Ge¬
schäft eignet, bestehend aus 5 Zimmem , Bade¬
zimmer und Speisekammer , auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Zu erfragen im Hinterhaus , 2. Stock
links .
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*2 .1 . Karlstrafte IVO ist im 4. Stock eine

Wohnung von 3 Zimmem , Küche , geschlossener
Veranda und sonstigem Zubehör auf 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten . Anzusehen von
11 bis 4 Uhr. Näheres Kurvenstraße 1b im Laden.
*2 .1. Lessingstraße 50 ist im 3 . Stock eine

Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller für
sofort oder später zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst._

Wohnungs -Gesuch.
2 .1. Suche auf 1 . September eine Wohnung von

b—6 Zimmern , Badezimmer und allem Zubehör
in neuerem Hause .

Postdirektor Wasmer , Bruchsal .

Zimmer zu vermiete « .
* Waldstraße 28 , 2 . Stock , ist ein gut möbliertes

Mansardenzimmer mit oder ohne Pension an
einen soliden Herrn zu vermieten ._

Mansardenzimmer ,
ein freundliches, ist an einen ordentlichen Arbeiter
sofort oder später zu vermieten : Schützenstr . 2b II .

Ein möbliertes Zimmer
ist sofort oder auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Karlstraße 2S , Hinterhaus , 3. Stock rechts . *
* Borholzstratze IS ,

1 . Stock , sind 2 schön möblierte Zimmer , Wohn - und
Schlafzimmer , sofort oder auf 1 . Juli zu vermieten.

Mansardenzimmer ,
ein großes , möbliert oder unmöbliert , ist per sofort
oder später zu vermieten . Näheres Viktoriastraße 17,
parterre ._

*

Kost nnd Wohnung .
*2.1. Zwei solide Arbeiter können sogleich Koft

und Wohnung erhalten ; Herrenstraße 9 , Hinter -
hauS , 2. Stock._

Nebenzimmer zu vergeben.
* Tchwarzwälder Hof » Luisenstraßr b7 , ist

ein Nebenzimmer mit separatem Emgang an
eine Gesellschaft (circa 30 Mann einnehmend ) zu
vergeben. _

Zimmer -Gesuch .
*2.1 . Ein besseres Fräulein sucht sofort ein gut

möbliertes Zimmer nnt separatem Eingang , am
liebsten in der Weststadt . Offerten unter Nr . 4798
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

300V Mark
auf II . Hypotheke per 1. Juli vom Selbstgeber zu
verleihen . Offerten unter Nr . 4797 an das Kontor
des Tagblattes erbeten . *

MUMrk
find als Darlehen ans I . oder n .
Hypotheke ans hiesige gntgelegene
Häuser Per 1 . Juli oder später
ausznleihe «. Offerten unter Nr. 4806
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

12000 - 13000 Mk
auf II . Hypotheke, innerhalb 80 -/, der stadttätlichen
Schätzung , auszunehmen gesucht . Suchender ist
fleißiger, tüchtiger Geschäftsmann und könnte auf
Wunsch auch Bürgschaft geleistet werden . Offerten
unter Nr . 4807 an das Kontor des Tagblattes
erbeten . 3 .1.

2000 « Mk.

als II . Hypotheke ans ein Hans in
guter Lage ans 1 . Oktober gesucht.
Offerten unter Nr . 4805 an das Kontor des
Tagblattes erbeten . _ _

Mädchen -Gesuch .
Per sofort oder 1 . Juli wirb ein fleißiges , zuver¬

lässiges Mädchen gesucht . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 28.

Dienst -Anträge .
* Ein nettes , anständiges Mädchen , welches schon

ähnliche Stellen bekleidet hat , wird per 1. Juli als
Kindermädchen gesucht. Näheres Garten¬
straße 36 » , 3 . Stock.

3.1 . Gesucht wird auf 1 . Juli ein tüchtige -
Mädchen , welches kochen kann , bei gutem Lohn .
Zu erfragen Waldsttaße 43 I . Ebendaselbst wird
ein jüngere - Mädchen gesucht für häusliche Ar¬
beiten auf 1 . Juli .

VkMchnn-Gchch.
3.1 . Für mein Luxuswaren - und Haus -

haltunasgeschäst suche per sofort eine tüchtige,
brancheknndige Verkäuferin.

L. wshlschlegel ,
Kaiserstraße 173.

Eine Arbeiterin
für Taille « und Röcke sofort gesucht . *

B . Steiubach , Akademiestraße 32.
Ein sleißigrs Mädchen

für Zimmer - und Hausarbeiten wird auf 1. Juli
gesucht : Kttegsttaße 144 I .

M braves, Wges M -en
findet auf 1 . Juli bei kleiner Familie gute Stelle .
Näheres Hirschsttaße 44 im 1 . Stock.

* Ein anständiges , reinliches

Mädchen,
welches die häuslichen Arbeiten gut verrichten
kann , wird zu kleiner Familie gesucht , kochen nicht
erforderlich. Zu erfragen bei Fra « Schmitt , Hirsch¬
sttaße 25, Hinterhaus im 3. Stock.

Gesucht
eine tüchtige, pünktliche Wasch- und Putzfrau , die
schon in besseren Häusern gearbeitet hat und gut
empfohlen wird . Offerten unter Nr . 4800 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Junger Kaufmann
in Buchführung und sämtlichen Kontorarbeiten be¬
wandert , zum baldigen Eintritt gesucht . Ausführliche
Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche unter
Nr . 4803 an das Kontor des Tagblattss erbeten.

Lehrling -Gesuch.
Ein junger Mann mit guter Schulbildung für

das Kontor eines Baumatertaliengeschästs sofort
gesucht . Zu melden im Bureau von

L . Reiß Nachf ., Durlacher Allee 47.

Beschäftigungs -Gesuch .
* Jung verheirateter , solider Mann sucht Be¬

schäftigung als Einkassierer oder sonstige Stelle .
Kaution kann gestellt werden . Gefl . Offerten unter
Nr . 4799 sind im Kontor des Tagblattes abzugeben.

Verloren
wurde ein Uhren -Anhängsel » Tigerklaue in Silber
gefaßt (Andenken) . Abzugeben Schützenstraße 23
im 2. Stock. *

Haus - Verkauf.
Berhältniffehalber ist ei« sehr solid ge¬

bautes Hans mit 4 Zimmern und Bad im
Stockwerk, sowie mit gröfterem Garten in
der verlängerten Kriesstrafte z« ansnahmS -
weise billigem Preise ( unter der Schätzung)
z» verkaufe« . Offerten unter Nr . 4804 an
das Kontor des TagblatteS erbeten.

Ur Mer mi> Achemcher.
Ein Leiterngerüst , gut erhalten , samt allen Be¬

standteilen ist billig zu verkaufen. Gefl . Offerten
sind unter Nr . 4751 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Haus -Berkans .
* Im westlichen Stadtteil , verkehrsreichste Lage

(Nähe des Ludwigsplatzes ) ist ein größeres Eckhaus
mit geteilten Wohnungen im Stock , Laden , Remise rc.,
für jedes Geschäft geeignet, verhältnissehalber sofort
billig zu verkaufen . Offerten von Liebhabern unter
Nr . 4802 an das Kontor des Tagblattes erbeten."

,,e KNsMechit
für Bauunternehmer ,

Architekten, Fabrikanten,
Engros - Geschäfte,

Anstalten re. re.
Am Hauptbahnhof ( Bahnhofkrafte ) ,

nächst dem bleibenden Güterbahnhof » nd
Zollamt gelegen , ist ein Anwesen mit
20,00 Meter Straftenfront und
1258 qm Platz » an de« Grenzen
nicht eingebaut , mit 3 stückigem, solid
erbautem , rentablem Vorderhaus , Einfahrt ,
großem Hofraum , Kontor , Werkstätten und
Gatten , aus erster Hand bei mäßiger An¬
zahlung und günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Eventl . wird auch das Anwesen
hälftig und die zweite Hälfte mit Vorkaufs¬
recht auf Termin abgegeben. Interessenten
belieben Offerten an L
Voxler , A .-G., Kaiserstrafte ISO I ,
unter Chiffre 1 1054 längstens bis
23 . J uni abzugebe«. _ 3.1 .

Berkanfs -Auzeigen .
Ein gut erhaltener Küchenschrank » 1 hölzernes

Kinderbettstättchen mit Rost , 1 kleines, starkes,
älteres Leiterwägelchen und 1 einfacher Gasarm
mit einer Flamme , alles billig abzugeben : Kurven-
sttaße 6 im 2. Stock ._ ^

* Eine Singer Fuftbetrieb -Nähmaschine ,
sehr gut erhalten , und 2 Handnähmaschinen sind
sehr billig unter Garantie zu verkaufen : Blumen »
ftraße 4, parterre ._

Wegen Umring sofort billig chngeben :
1 Bett , 1 Abwaschwanne , mehrere Stühle , 2 Wasch¬
tische , 2 (H Tische , 2 Fauteuils mit Einrichtung , 1
Amerikanerstnhl , 1 große lackierte Kommode , 1 Bidet,
1 Papageikäfig , 1 kleiner Gasofen , 2 geruchlose
Petroleumherde , 1 ältere Kommode mit Messingbe¬
schlag , viele Herrenkleider , Stiefel , Cylinderhüte ,
Fräcke, Ueberzieher usw . Näheres Adlersttaße 22 ,
2 . Stock, Querbau ._ _

Zu verkaufen
aut erhaltene polierte Möbel : 1 Schreibtisch » 1
Spieltisch , 1 Anszngtisch für 18 Personen , 1
grünes Plüschsofa mit 6 Fauteuils , Arm¬
stühle (1 mit Einrichtung) , verschiedene Tische,
1 Kommode, Kleiderschränke, Dienstbotenbett ,
Gartenstühle nebst Tisch » 1 gut erhaltener,
kupferner Badeofen nebst Wanne : Bismarck-
straße 41II ._

22t.

Zu verkaufen
ein eleganter Damenschreibtisch, 2 neue Fenster ,
2 neue gestrichene Türen , 1 bad. Fahne . Näheres
Schillerftraße 48 , Laden ._

Kinderliegwagen
(Prinzcßform ) , gut erhalten , ist billig zu verkaufen :
Werdersttaße 91III . *

Artell-Bmnen z« verkaufen.
* Ein gut erhaltener Schlagbrunnen ist billig zu

verkaufen : Luisensttaße 701 rechts._
Hauskauf -Gesuch.

* Ein gut rentierendes Wohnhaus mit oder ohne
Laden, in der Matten - oder Schützensttaße , wird ber
mäßiger Anzahlung sofort zu kaufen gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 4786 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Zu kaufen gesucht
in der Umgebung der Stadt , womöglich an dtt
Straßenbahn , ein kleines Anwesen von ca. 600
bis 800 im , Obst - und Gemüsegatten , mit oder ohne
Hänschen zum Wohnen für ein alleinstchendesEhe¬
paar (kl. Beamter ) . Gefl . Angebote mit allen genauen
Angaben unter Nr . 4768 befördert das Kontor des
Tagblattes . 2.1.

l4j



Eine Hobelbank ,
gebraucht, mit oder ohne Werkzeugs wird zu kaufe«
gesucht . Offerten unter Nr. 4796 an das Kontor
des Tag blattes erbeten . *

Schwarze Tuchmautel und
Gummi-Regenmäntel

werben zu kaufen gesucht . Offerten unter Nr . 4795
im Kontor des Tagblattes abzugeben._

*

Schmiedefeuer ,
einfach oder doppelt, sowie ein gut erhaltener

Blasbalg
werden zu kaufen gesucht . Offerten unter Nr . 3210

L . hauptpostlagernd Durlach erbeten. *2.1.

Bierflaschen ,
30—50 Stück mit Patentverschluß , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 4763 an das
Kontor des Tagblattes erbetm . *

Print-Wle
für Echuittzeichuen und Anfertigung der
Damen - «uv Kinder -Garderobe . Gewissen¬
hafte Ausbildung im Zuschneide« und prak¬
tischen Arbeiten . Näheres Prospekt. *3.3.

M . Egenolf , Kaiserstraße 53.
keltnsizeMiiihm - ÄfMtter ,
tadellos frische , zum Einsieden , so lange Vorrat , per
Pfund -F! 1.05, bei 20 Pfund per Pfund 1.—

empfiehlt Fritz Leppert ,
_ Amalienstraße 14.

Essiggurke «,
5—7 am , per Pfund 25 A , per 100 Stück -4! 1 .30,
so lange Vorrat empfiehlt

Fritz Leppert, Amalienstr . 14.
WeiMem . e. v .

Novtag, 6«. 19. lanl , abonäs
8-° vftr ,

Monskuvunuuninilungin äsr Grelle bei Lloningsr.
Daxssoräuuus : vis Osnsral -

vsrsamwluug in Lambsru. — Vortrag äss
Herrn Ünntffer : Lins küngsttvnr ans ävn
Ori-RotstooL .

0 « n VanakunN .
Künstler und Kaufmann, ei« modernes

Bündnis . Durch unser modernes Leben geht ein
nicht zu verkennendes Streben nach Stil und
Schönheit , das sich vor allem in der unablässigen
Bemühung kund gibt , auch den gewöhnlichen, uner¬
freulichen Dingen und Erscheinungen des alltäglichen
Lebens dm Adel der Kunst zu verleihen . Besonders
bemerkens- und anerkennenswert ist in dieser Hin¬
sicht das zielbewußte Vorgehen einiger Handels¬
häuser, das darauf gerichtet ist, die freilich notwendige ,
aber an sich durchaus nüchterne Propaganda zu
verschönern und künstlerisch auszugestalten . Bis zu
welcher Höhe man hier schon gelangt ist, beweist die
gewiß interessante Tatsache, daß ein Künstler wie
Kaulbach sich herbeiließ , für die bekannte Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken in München ein
Gemälde zu vollenden , das in poetisch sinnvoller
Weise eine zwanglose Beziehung auf den gesunden
Malzkaffee, als einm wahren Freund und Liebling
unserer Kmderwelt , nahelegt . Das Kaulbachsche
Meisterwerk, betitelt „Ein hungriges Kleeblatt ", be¬
findet sich im Besitze der genannten Firma . Ein «
vortreffliche, bunte Reproduttion dieses entzückenden
Kmderdildes ist in ca. 10 Millionen Exemplaren
den diesjährigen Familienkalendern bcigegebm.
Auch in den Kreism angesehener Dichter und
Schriftsteller findet das Bestreben der Münchner
Mrma , die angewandte Kunst für das prosaische
GeschSstsleben zu erobern , Anerkennung und Ver¬
ständnis . So verfaßte Hoftat Maximilian Schmidt
eine kleine meistechape Novelle , die einen ebenso
amüsanten wie lehrreichen Kommentar zu dem Ge¬
mälde Kaulbachs liefert und die sich gleichfalls in
den meisten Kalendern für 1905 findet . — Es
wäre im Jnterosse der stilvollen Verschönerung
unseres ganzen äußeren , öffentlichen Lebens herzlich
K wünschen, daß die aufs glücklichste mit der
Praxis verbundenen Kunstbestrebungen der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken in allen Kreism der
Geschäftswelt Nachahmung fänden .

» men - unä flerrenkleläer -
reinigt xünfttliokst in kürr - . ter Teit —
ll'vlopdcm 404 . Mk Vk « n,i » vk «

VNMdlGWD 17 Slum »nuti -»»»« 17 .

Lpilrisdsn , Wsgsnbsusr ,
Lri-x-tn»,- flai-knutis i. 8., Lnsx.tr« «- 14,

— empfiehlt

Vissgon joävr /irt unä »soll sllvn Ivivknungon
-. ! unter Osrantis. '
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küenlililiii -plllletlillretteii
liefern vir Sensu nseft Vorsokriit
ru 50 k^ermiZ äie 100 8tüok.

(Unter 100 8tüok veräen nickt sbZSSeden.)
kirMensinäruvke veräen kesonäers derecknet.

ü k. Wler
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Im Verlage der kstk. 5t. INöNer'schen ksofbuchhandlung ist erschienen
und in allen Buchhandlungen zu haben die amtliche Ausgabe -es

I ^ urs - Suck

für die

Srorrb . vaäireden klreitbabne « .
die Bahnen in

vaver«. Mrtttmberg. Herren, flftelnvavern . klrarr-Hotdringen.
hoftenrollern unä Ser Scbweir.

sowie für die wichtigsten Anschluft -Linien .
Mit den j?ost - Gmnibu » - Aursen für Baden und tzohenjollern »

nebst Vainxfboot -Uursen .

Lommerdienst sstv5.
Ausgabe vom s . Mai M 5.

Mit einem Fahrplan der direkten Zugsverbindungen über die Großh. Bad.
Ltaatseisenbahnen, einer Lisenbahn -Uebersichtskartevon Mittel -Europa, einer

Lisenbahnkarte von Baden
und dem

flerronen - Tarif Ser Station flarirruke .
Preis SQ Pfennig . . . -
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Hofbericht .
Karlsruhe , 17 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist
gestern abend 11^ Uhr von Sigmaringen wieder
auf Schloß Baden eingetroffen .

Seine KöniglicheHoheit der Großherzog erteilte
heute nachmittag verschiedene Audienzen.

Seine Majestät der König von Sachsen trifft
morgen nachmittag 1" Uhr zum Besuch der Höchsten
Herrschaften in Schloß Baden ein. _

PersmlveiMmilW im XIV. Amte-Mps.
Im aktiven Heere .

Kiep , Oberstlt . beim Stabe des 4 . Bad . Jnf .-Regts -
Prinz Wilhelm Nr . 112 , mit der gesetzlichen Pension
zur Disp . gestellt und zum Stabsoffizier bei dem
Kommando des Landw .-Bezirks Düsseldorf ernannt ,

v . Wussow , Major und Bats .-Kommandeur im
6. Thüring . Jnf .-Regt . Skr . 95, unter Beförderung
zum Oberstlt ., zum Stabe des 4. Bad . Jnf .-Regts .
Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt .

v . Mellenthin , Major und Bats .-Kommandeur
im Jnf .-Regt . Herzog Ferdinand von Braunschweig
(8 . Westfäl .) Nr . 57 , in das 7 . Bad . Jnf .-Regt .
Nr . 142 versetzt .

v. Matheson , Major , beauftragt mit der Führung
des 3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50, zum Kom¬
mandeur dieses Regts . ernannt .

Arnold , Oberst , im 2 . Ober -Elsäss. Inf . Regt .
Nr . 171, in das Jnf .-Regt . von Stülpnagel
(5 . Brandenburg .) Nr . 48,

Reuter , Lt - im Jnf .-Regt . Graf Bülow von
Dennewitz (6 . Westfäl .) Nr . 55, zur Unteroff .-
Schule in Ettlingen ,

Frhr . v. Linst ow , Lt . an der Unteroff .-Schule
in Ettlingen , in das 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142,
— versetzt .

Ge iss , Lt. im 4. Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm
Nr . 112 , zum Oberst , befördert .

Frhr . v . Düngern , Oberst , der Landw .-Kav.
2 . Aufgebots (Freiburg ) , früher in der Eskadr .
Jäger zu Pferde Nr . 7 . unter Versetzung zu den
Res .-Offizieren des 2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21,
vom 1 . Juli d. Js . ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung beim letztgenannten Regt , kommandiert ,
während dieser Dienstleistung ist sein Patent als
vom 10. September 1902 datiert anzusehe».

Abschiedsbcwilligungen .
Im aktiven Heere .

Gr . v . Holnstein aus Bayern , Oberstlt . im
3 . Ober -Elsäss. Jnf .-Regt . Nr . 172 , in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches und mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des 1. Garde -Regts . zu
Fuß , mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt.

Andrae , Major und Bats .-Kommandeur im
7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 , mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts .-Uniform ,

v . Cloßmann , Hauptm . und Adjutant der Gend .-
Brig . in Elsaß -Lothringen , unter Verleihung des
Charakters als Major , und mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des 2 . Bad . Drag .-
Regts . Nr . 21 — der Abschied mit der gesetzlichen
Pension bewilligt .

Säuglingssterblichkeit und
Säugliugsschutz .

Das Säuglingsalter ist von Erkrankungen und
Todesfällen vor allen andern traurig bevorzugt . Von
dm in unserm Lande und auch hier in der Stadt
Karlsruhe Geborenen sterben, noch ehe sie das erste
Lebensjahr vollendet , ein Fünftel bis zu einem
Viertel , ja teilweise noch mehr , das macht für unsere
Stadt bei durchschnittlich 3000 Geburten 600 bis
750 und im ganzen Großherzogtum Baden bei etwa
50000 Geburten über 10000 Todesfälle , die über¬
wiegend den ärmeren Teil der Bevölkerung treffen .
Wie viel Liebe und Glück mit diesen Opfern des
sozialen Elends zu Grabe getragen wird , wer mag
das ermessen! Viel größer aber noch ist die Zahl
der aus derselben Quelle des Jammers hervor -
aehenden Erkrankungen , die mindestens auf das
Zehnfache obiger Summen geschätzt werden muß ,
und die um so betrübender ist, als unstreitig aus
ihr vielfach als der Hauptwurzel das spätere Siech¬
tum so Vieler herausgeboren und nicht zuletzt auch
der Grund zu dem proteusartigen körperlichen Elend
gelegt wird , das wir neuerdings unter den Sammel¬
begriff der Tuberkulose zusammen fassen.

Ist es da zu wundern , daß in richtiger Erkennt¬
nis der hieraus abzuleitenden Humanitären Pflichten
wie der enormen sozialökonomischenBedeutung der
Frage der Kindersterblichkeitdie tunlichste Bekämpfung
der letzteren mit jener der Tuberkulose m enge Ver¬
bindung gebracht und als nationale wie soziale
hygienische Aufgabe aufgefaßt wird .

Es entspricht daher dem bisher vom Badischen
Frauenverein unter der weitausschauenden Führung
seiner hohen Protektorin erfolgten und mit so vielem

Erfolg erstrebten Ziel der Verhütung wie der Be¬
hebung und Linderung von Not und Elend in jeg¬
licher Form und Gestalt , wenn neuerdings auch die
Bekämpfung der Kindersterblichkeit auf die Fahne
geschrieben und den im Lande verbreiteten zahlreichen
Tuberkulose-Ausschüssen als erweiterte Aufgabe nahe
gelegt wurde .

Hier in Karlsruhe hat in Verfolgung dieses Zieles
feit einiger Zeit ein engeres Komitee als Unterab¬
teilung des bestehenden Landestuberkuloseausschusses ,
die vorbereitenden Schritte getan , um in zielbewußtem
Vorgehen nicht nur jetzt für den Augenblick, sondern
für immer eine Aktive in die Wege zu leiten , die,
falls sie eine glückliche ist, zweifellos im Stand sein
wird , uns dem genannten Endziel , der Beseitigung
der der übergroßen Kindersterblichkeit wie der mit
seinen Endfasern in der Kinderwelt wurzelnden Tuber¬
kulose zu Grunde liegenden traurigen Verhältnisse
einen erklecklichen Schritt näher zu bringen . Hierzu
aber bedarf es der treuen und verständnisvollen
Mitarbeit Aller . Nicht nur die oberen 10 Tausend ,
die Reichen und Wohlhabenden , sondern auch die
untern Schichten, und nicht zuletzt gerade jene, denen
wir helfen wollen , müssen, sollen wir unfern Zweck
erreichen, gerne auf unsere Seite sich stellen und des¬
halb ist es zunächst notwendig , daß wir zuvörderst
Allen sagen :

I. Was wir wolle«.
Soweit es mit menschlichen Kräften möglich ist,

wollen wir all den traurigen Verhältnissen abhelfen ,
welche dem übergroßen Säuglingssterben nicht nur ,
sondern auch vorbeugend , dem überzahlreichen Er¬
kranken der Säuglinge unserer ärmeren Bevölkerung ,
und damit dem so mannigfaltigen späteren Siechtum
zu Grunde liegen ; und wir wollen dies dadurch er¬
reichen, daß wir die Hauptursachen all des Erkrankcns ,
Sterbens aus dem Wege räumen . Das ist das
Nichtwissen und die Gleichgültigkeit auf der einen
Seite , und das Nichtkönnen aus Mangel an Wissen
und Mitteln auf der andern .

Dem Nichtwissen und auch dem teilweise» Nicht¬
wollen wollen wir entgegentreten, und taten es bereits ,
durch belehrende und aufrüttelnde Vorträge in allen
Stadtteilen , durch Verteilung kurz gefaßter Flug -
und Merkblätter ; und , um auch dem Nichtkönnen
tunlichst aufzuhelfen, bieten wir allen Bedürftigen ,
die von unserer Mithilfe Gebrauch machen wollen :

^ unentgeltlichen ärztlichen Rat und
Hilfe beim Erkranken ihrer Säuglinge in Form
einer an die bereits bestehende Krankenkassenpoli¬
klinik anzureihende täglichen Säuglrngsklinik ;

d ) unentgeltlich Rat und Mithilfe bei
Ernährung und Pflege der Säuglinge durch unsere
freiwilligen Aufsichts- und Schutzdamen , und

o) eine einwandsfreie in ihrem Preis die
Anschaffungskosten der gewöhnlichen
Marktmilch nicht übersteigende Kinder¬
milch .

Es sei gestattet, nur mit wenigen Worten um zum
Vornherein etwaigen Befürchtungen und Vorurteilen
cntgegenzutreten , darauf Hinzuwelsen:

H. Wie wir dieses erreiche» wollen.
1. Es dürfte unnötig sein, über den Inhalt der

bereits hier von berufenen ärztlichen Kräften in dm
letzten Wochen über Kindersterblichkeit und ihre Ver¬
hütung gehaltenen Vorträge weiteres zu sprechen ;
wir verweisen auf die bereits erschienenen kurzen
Referate und fügen bei , daß die letzten dieser Vor¬
träge in der letzten Juni -Woche in einem Schullokal
der Stadtmitte abgehalten werden sollen.

Für die Zweckmäßigkeit der verteilten Merkblätter
spricht in genügender und verständlicher Weise deren
Inhalt .

2 . DieSäuglingspolikliniksoll — Dankdem
bereitwilligen Entgegenkommen der hiesigen Stadtver¬
waltung , täglich von 3—4 Uhr nachmittags den
Müttern bezw. den Pflegerinnen von kranken Säug¬
lingen , die im Besitze von den durch die Damen
unseres Schutzvereins ihnen auszuhändigenden bezw .
von auf unserm Vereinsbureau , Gartenstraße 47,
abzuholenden Karten sind, unentgeltlichen ärztlichen
Rat und Hilfe , — letztere in Form von ärztlichen Ordi¬
nationen sowie den entsprechenden Arzneien und
falls nötig , auch von ärztlichen Besuchen in der
Wohnung der kranken Säuglinge zuteil werden lassen.

3 . Die Ueberwachungsberhilfe bei der Er¬
nährung und Pflege der Säuglinge soll allen jenen
bedürftigen Eltern und Müttern sowie Pflegemüttern
von Säuglingen zugewendet werden , welche sich
damit einverstanden erklären ; sie wird darin be¬
stehen, daß den kleinen Schützlingen , von unfern
in der Krankenpflege bereits vorgebildeten , jedenfalls
aber zu diesem ihrem Ehrcnamte mit entsprechender
Instruktion versehenen Schutzdame von Zeit zu Zeit
besucht und hierbei, wenn irgend nötig , bei der Pflege
und der Ernährung mit Rat und Hilfe an die Hand
gegangen wird . Jedes unnötige Dreinreden wird
hierbei vermieden , und sorgsam soll hierbei die Ge¬
staltung eines gegenseitigen Vertrauensverhältnisses
zwischen Aufsichtsdamen und ihren Schützlingen bezw .
ihren Eltern angebahnt und gepflegt werden .

4 . Unter einwandfreier Kindermilch ver¬
stehen wir solche Milch , welche als Ersatz für die
Muttermilch bei richtiger Zubereitung und Mischung
ohne gesundheitliche Bedenken dm Säuglingen als
Nahrung gegeben werden kann.

Wir beabsichtigen einstweilen , keine sterilisierte und
in Einzel-Portionen bereits abgeteilte Milch zu ver¬
abreichen, sondern nach dem Vorbild von Berlin
lediglich von gesunden Tiere » stammende» reinlich ge¬
wonnene , aus reinlichem, unter ständiger tierärztlicher
Kontrolle stehendem Stalle bezogene Milch zu ver¬
wenden, welche alSbald nach ihrer Gewinnung durch
Filterieren von dem Stallschmuh und de» darin ent¬
haltenen bei den so gefährlichen Sommer -Brechdurch¬
fällen der Kinder hauptsächlich in Frage kommende
Anstecknngskcimen befreit, auf 4 " k abgekühlt und
auf dieser Temperatur bis zur Verwendung bezw.
Abgabe gehalten wird.

Diese Milch soll von uns um den gewöhnlichen
Marktpreis , nötigenfalls auch noch unter demselben,
bezw . völlig kostenlos und in den dem Schutzverein
gehörenden vor ihrer Füllung sterilisierten und
plombierten Gefäße gegen Bons abgegeben werden ,
deren Wert bezw . Ueberwert dann von uns auf
unsere Kosten eingelöst werden wird .

lieber das Nähere der Milchabgabe sollen übrigens
weitere Mitteilungen folgen, sobald wir mit unfern
Unterhandlungen mit den betreffenden Milchprodu¬
zenten zum Abschluß gekommen sind. Einstweilen
bedürfen wir hierzu noch der Kenntnis des Umfangs ,
in welchem der Bezug unserer einwandfreien Kinder¬
milch in Anspruch genommen werden wird , und wir
verweisen daher auf den im Inseratenteil dieses
Blattes enthaltenen Aufruf .

Auf diese Weise hoffen wir es zu ermöglichen,
daß jeder armen Mutter , welche ernstlich bestrebt ist,
für ihren gesunden bezw . erkrankten Säugling zu
sorgen , hierzu die volle Gelegenheit sowie die nötigen
Mittel an die Hand gegeben sind.

Wir sind der Ueberzeugung , daß diese Einrichtung ,
die sich bereits in andern Städten teilweise glänzend
bewährt hat , auch für uns von Segen sein wird .

In den nordischen deutschen wie außerdeutschen
Ländern hat man durch solche eingeführte Säuglings¬
fürsorge die Sterblichkeit der Kiemen auf die Hälfte
der unsrigeu herabgedrückt ; wir können dasselbe er¬
reichen, wenn Alle , au welche dieser Tage unser Ruf
ergeht, insbesondere auch die Mütter und Pflegerinnen
unserer Schützlinge, ihre Schuldigkeit tun .

Möge daher unser Apcll nicht ungehört verhallen .

Polizeibericht .
Karlsruhe , 16. Juni .

Heute abend 6 Uhr fuhr ein 12jähriger Knabe
aus Mühlburg mit feinem Fahrrad in der Kaiser-
Allee aus Unachtsamkeit einem Wirt aus Daxlanden
in sein Fuhrwerk hinein . Hierbei wurde das Fahr¬
rad vollständig zertrümmert und der Knabe am
rechten Beine verletzt.

Karlsruhe , 17 . Juni .
Am 14 . d . M . wurde vor der Reichsbank ein

Fahrrad , auf dem die Firma „Göhler , Karlsruhe "
steht, mit der Polizeinummer 15072 K'he. im Werte
von 50 °̂ l, und aus einem Hausgange auf dem
Werderplatz ein solches, System Wanderer , mit der
Polizcinnmmer 15558 K'he . im Werte von IW
gestohlen. — Verhaftet wurden : ein zugereisterSchlosser
aus Neuhofen , weit er in der Nacht zum 16 . d. M .
vor einer Wirtschaft ein Fahrrad entwendete, und
eine aus Durnrersheim gebürtige Frau eines hier
wohnhaften Schlossers , die schon wegen Diebstahls
wiederholt vorbestraft ist und wiederum eine Man¬
sarde gewaltsam geöffnet und daraus Kleidungs¬
stücke im Werte von 35 gestohlen hat .

Heute vormittag ist ein 56jähriger verheirateter
Schlosser in einer hiesigen Werkstätte während der
Arbeit infolge eines Herzschlags gestorben.

T a g e s „ n z e i g e r.
(Näheres wolle man ans den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag» den 18 . Juni :
Altkatholische Stadtgemeinde. Altkatholischer

Frauenverei«. Generalversammlung in der
Auferstehungskirche nach dem Gottesdienste .

Artillerie - Bund „St . Barbara." Gartenfest
im Kaisergarten , Kaiser-Allee 23.

Colossenmsgarte ». Großes Frühschoppen -Konzert
von 11 —1 Uhr.

Hoftheater . Der Trompeter von Säkkingen. An¬
fang sts? Uhr , Ende nach 9 Uhr .

KarlsruherReiterverei«. Rennen auf dem Renn¬
platz bei Klein -Rüppurr , nachmittags 2^/2 Uhr.

Stadtgarten. Konzert der vollständigen Kapelle
des 1. Bad . Leib -Dragoner -Regiments Nr . 20,
nachmittags 5 Uhr.

Tnrmbcrg — Durlach . Großes Militär - Konzert
der Artillerie -Kavelle Nr . 14, nachmittags 4 Uhr.

Zirkus Corty-Althoff, Festplatz . 2 Gala-Festvor¬
stellungen , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

l6j
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I-odr. Mitteilungen aus der Stadtrats -

sttzung vom IS. Jum 1905 .
Der Stadtrat beschließt , Ihrer Königlichen Hoheit

der Kronprinzessin von Schweden zu dem koch-
erfreulichen Feste der Vermählung ihres Sohnes,
des Prinzen Gustav von Schweden , namens der
hiesigen Bürgerschaft telegraphisch die herzlichsten
Glück - und Segenswünsche zu übermitteln .

An der Bahrx des am 14 . ds . Mts . verstorbenen
früheren langjährigen Finanzministers vr . Moritz
Eilst ätter soll namens der Stadtgemcinde ein
Kranz niedergelegt werden . Zur Teilnahme an der
Leichenfeier für den Verstorbenen wird eine Ab¬
ordnung hestimmt , bestehend aus den Herren Bürger¬
meistern Siegrist und vr . Horstmann sowie
den Herren Stadträten Dürr und Will iard .

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu
beantragt, daß der für die Erweiterung des Ver¬
waltungsgebäudesder elektrischen Straßenbahn aus
AnlehenSmitteln bewilligte Kredit von 60600 ^
zum Zwecke der Unterbringung des städtischen Ma-
schmenhauamtes daselbst,, zur Bestreitung des Mehr¬
aufwandes für die Fundierung und zur Deckung
des Aufwandes für Einrichtung elektrischer Be¬
leuchtung in dem Neubau um 6000 c.« erhöht werde .

Um die in Aussicht genommene Einführung des
Fünfminuten-Betriebs für die Straßenbahn in der
Karl-Straße zu ermöglichen, muß von der Krieg-
Straße an südwärts ein zweites Geleis in die Straße
gelegt werden . Zu diesem Zwecke ist, namentlich
auch mit Rücksicht auf den nach Verlegung des
Hauptbahnhofs für die Karl-Straße zu erwartenden
Verkehrszuwachs die Verbreiterung dieser Straße
zwischen Krieg- und Südend -Straße erforderlich, die
durch Beseitigung bezw. Verschmälerung der nach
dem seitherigen Baufluchtenplan vorgesehenen Vor¬
gärten bewirkt werden soll. Es werden dann auf
der Strecke zwischen Krieg- und Vorholz -Straße die
bestehenden Vorgärten wegfallen , während sie auf
der Strecke zwischen Vorholz- und Südend-Straße
nur noch 6 m statt bisheriger S m Tiefe erhalten.
Der vom städtischenTiefbauamthienach ausgearbeitete
neue Baufluchtenplan wird dem Großherzoglichen
Bezirksanft zur Feststellung durch den Bezrrksrat
vorgclcgt.

Bei Anlage der elektrischen Straßenbahn vom
Durlacher Tor nach dem Friedhof ist die Anbringung
von Wandhaken an den Häusern zur Befestigung des
Drahtes -notwendig , der den Leitungsdraht über der
Mitte des Gleises tragen soll. Nach Z 59 Absatz 6
der städtischen Bauordnung sind die Hauseigentümer
zur Dulduim solcher Einrichtungen verpflichtet. Die
beteiligten Hausbesitzer werden hievon mit dem Be¬
merken benachrichtigt, das die Anbringung der Haken
und Rosetten demnächst auf Kosten der Stadtkasse
erfolgen soll, auch würde die Stadtgemeinde für
etwaige bei der Anbringungeintretende Beschädigungen,
die jedoch kaum zu erwarten sind , aufkommen. Die
an den Wandhaken befestigten Drähte führen keinen
elektrischen Strom und sind vollkommen gefahrlos .

Gegm das Vorhaben der Stadt Durlach , den
Lissengraben zu beseitigen und dessen Wasser dem
Hausen- und Scheidgraben , der reguliert und ver¬
größert werden soll, zuzuführen , hat der Stadtrat
grundsätzliche Bedenken nicht zu erheben.

Zwecks Herstellung der Tulla -Straße zwischen
Gerwig - und Essenwein - Straße werden mit den
Angrenzern Verträge bezüglich der Stellung des
Geländes und bezüglich des Kostenersatzes, vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses , abgeschlossen .
In den Vertragen sind auch Bestimmungen hin¬
sichtlich einer einheitlichen Bebauung des Tulla-
Platzes vorgesehen.

Gegen die Genehmigung des Baugesuchs des
Wendelin Burst hier — Errichtung eines Hinter¬
hauses nebst Waschküche und Schwemestall an der
Kreis-Straße RmtheiM ' Karlsruhe betreffend — wird
Einspruch erhoben, da die Entwässerung des be¬
treffenden Baugebiets noch nicht geregelt ist und weil
der geplante Neubau bei der Ausstellung des Orts-
bauplansfürdas in Frage stehendeStadterweiterungs-
gebiet hinderlich sein würde .

Die Gesellschaft für Brauerei, Spiritus- und
Preßhefeufabrikation vormals G . Sinn er hat bei
Großherzoglichem Bezirksamt um die Erlaubnis zur
Inbetriebnahmezweier mittelst Daimler Motoren zu
bewegender Äierwagen von je 2S00 kß Tragfähigkeit
nachgesucht . Der L-tadtrat vermag zedoch das Ge¬
such im Hinblick auf die mit andern Fahrzeugen
dieser Art gemachten Erfahrungen, insbesondere
vegen des durch dieselben verursachten Geräusches
und Geruches , nicht zu befürworten und beantragt
Ablehnung desselben.
^ Mft Bäckermeister Benjamin Jäger wird ein
Vertrag abgeschlossen , wonach der Genannte einen
aus seinem Anwesen Rudolf-Straße 29 im Hofe zu»bauenden Schuppen zur Unterbringung eines Vor-
krabwagens der freiwilligen Feuerwehran die Stadt-
gemeinde vermietet. .

Von dem Ertrage der am 8 . Mai ds. IS . von
der Stadtgemcinde in der Festhalle veranstalteten
Schiller-Gedenkfeier sind nach Abzug der Kosten der
für die Volksschüler im Großherzoglichen Hoftheater
gegebenen Tellaufführuna noch 2316 c« 84 A ver¬
blieben. Der Stadtral beschließt, auf Vorschlag der
s. Zt. für die Veranstaltung der Schiller-Feier ein¬
gesetzten Kommission , 300 -« der Abteilung Karlsruhe
der Badischen Zweigstiftung der deutschen Schiller¬
stiftung zur Verfügung zu stellen, den Rest aber als
Fonds zur Unterstützung literarischer Bestrebungen ,
insbesondere der Verbreitung und Aufführung von
Schillers Werken , zu bestimmen.

Der Referent für die Eisbahnen im Stadtgarten ,
Herr Stadtrat vr . Eitel , wird zum stellvertretenden
Mitglied der Stadtgartenkommissionernannt.

Dem Gesuch einer Anzahl Konditoren und Waffel¬
bäcker auf der diesjährigenFrühjahrsmesse um Ver¬
längerung dieser um 2 Tage wurde nicht entsprochen.

Das Brutto-ErträgniS der diesjährigenFrühjahrs¬
messe beläuft sich auf 17 873 ^ ! 55 A gegen 17816 ^ !
von der gleichen Messe im Vorjahre und gegen
15078 c« 60 A! von der Spätjahrsmesse 1904 .

DaS Kontor des Karlsruher TagblatteS verzichtet
auf die Begleichung einer Rechnung über 4S -K! 63A
für WohltatigkeitSakte betreffende städtische Inserate .
Der Stadtrat spricht hierfür den verbindlichsten
Dank aus .

Die durch Ernennung des BetriebsdirektorsHelck
zum Vorstand des Städtischen Maschinenbauamtes
erledigte Stelle des Betriebsleiters des Gaswerks II
wird dem Diplomingenieur Konstantin Egling er
aus Roggenburg in Bayern, z. Zt. Betriebsassistent
bei den städtischen GaswerkenBerlin, — zunächst in
provisorischer Weise — übertragen. Eine bei der
Stadtkaffe zu besetzende Gehilsenstelle wird dem
Kanzleigehilfen Friedrich Ernst beim Grundbuchamt,
zunächst probeweise, zugewiesen.

Der große Fcsthallesaal wird dem Großherzoglichen
Hoforchester zur Abhaltung von 6 Abonnements¬
konzerten und von 2 Novitätenkonzerten während
des kommenden Winters unter den seitherigen Be¬
dingungen (mietfrei) an nachbezeichneten Tagen zur
Verfügung gestellt : 18 . Oktober , 15. November ,
6. Dezember , 17 . Januar , 14 . Februar , 14. März
(Abonnementskonzerte ), 28 . März und 25 . April
(Novitätenkonzerte).

Zwei Schaffner der städtischen Straßenbahn er¬
halten Geldbelohnungen , weil sie in zwei Fällen die
mißbräuliche Benützung von Arbeiterwochenkarten
entdeckt und angezeigt haben .

Dem Großherzoglichen Bezirksamt werden un¬
beanstandet vorgelegt zwei Gesuche um Aufnahme in
den Badischen Staatsverband , sowie das Gesuch des
Friedrich Göhmann hier um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirkschaft mit Branntweinschank
„Zur Harmonie" , Kaiser-Straße 57.

Die Lieferung der Bedürfnisse der freiwilligen
Feuerwehr, wie sie im diesjährigen Gemeinde -Vor¬
anschlag vorgesehen sind, wird wie folgt vergeben :
250 m Hanffchlauch, gummiert beziehungsweise roh ,
und 10 Paar Storz -Kuppelungen an Gebrüder
Bachert , Feuerlöschgerätefabnk , Neuanstrich der
Dampffeuerspritze und des dazu gehörigen Beiwagens
der II . Kompanie an Dekorationsmaler Georg
Haber st roh , Anbringung einer neuen Bremse an
dem Beiwagen der Dampffeuerspritze der II . Kompanie
an Wagnermeister Jakob Spitz faden , Herstellung
von 2 Polstersitzen für die Dampffeuerspritze der
II . Kompame und für den dazu gehörigen Beiwagen
an Sattlermeister Friedrich Guthörle , Lieferung
von 2 Ewaldspritzen an Kaufmann Friedrich Wil¬
helm Doering , Lieferung eines Schlauchhaspel¬
wagens an Wagnermeister Jakob Spitzfaden ,
Lieferung eines VortrappwagenS an Gebrüder
Bachert , Anbringung von Storz -Kuppelungen an
den Schläuchen der Feuerwehran Stelle von Gewinde¬
verschraubungen und Lieferung von Hydrantenstand¬
rohren nebst Hydrantenschlüsseln an Seilermeister
Wilhelm Stoltz , sämtliche hier . Ferner werden
vergeben die Arbeiten zum Neubau des städtischen
Leihhauses an der Schwanen-Straße wie folgt :
Maurerarbeiten an L . Schmidt hier , Steinhauer¬
arbeiten zu bestimmten Teilen an V. Adelmann
in Wertheim und A. Burrer in Maulbronn ,
Zimmerarbeitenan L. Hölzer hier , Blechnerarbeiten
an Fr . Jsele hier , Dachdeckerarbeiten an I . Po ff
hier , Schmiedearbeiten an I . Blum hier , Eisen¬
lieferung an B ergL Strauß hier , Anstreicherarbeiten
an I . Bechtold hier , Lieferung der Massivdecken
an Martenstein LJofseaux hier . Schließlich
werdm übertragen: die Träaerlieferungzum Direktor-
Wohnhaus beim neuen städtischen Krankenhaus an
Berg L Strauß hier , die Herstellung von 4 neuen
und der Umbau von 3 bestehenden Äasserleitungs-
schächten aus Anlaß der Herstellung der Straßen¬
bahn nach dem Friedhof sowie die Lieferung von
7 Eisenkonstrukttonen und 7 Rollenträgern aus
gleichem Anlaß an die Maschinenfabrik H. Brand
« Cie . hier , die Lieferung von 800 Stück kyani-

sierten Baumpfählen für die städtischen öffentlichen
Anlagen an die Firma Katz L Klumpp in
Gernsbach .

Dem Herrn Stadtverordneten Redakteur Willi
wird für Uebersendung des von ihm verfaßten
„Karlsruher Arbeiteralmanachs " für das Jahr 1905
(Jahresbericht des Gewerkschaftskartells) Dank aus¬
gesprochen.

Zum Vollzüge kommen 368 Ausgabedekreturen
über 94002 21 Hk , 74 Einnahmedekreturen über
210392 c« 59 Hk und 2 Mgangsdekreturen über
13 52 Hk

86 Fahrnisversicherungsverträge mit einer Gesamt¬
versicherungssumme von 703434 werden nicht
beanstandet .

Termin -Kalender für Versteigerungen.
Montag» den IS . Juni .

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Voll , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

3 Uhr : Gemeinde Blankenloch , Rindfasel -Verstei-
gcrung im Faselhofe daselbst.

volü , SUKsi » unil vsnlcnolsn
vom 16. fluni 1905.

Kriok> Kola
ölünr-vulraton . . . pr. 8t. —
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16.« 16.r»
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82.- 80.-
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pr . liuvsl 100

8S.io
— 215.7»

äo. (1 u. 3 Rbl .) p. Ub 1. 100
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Schiffsnachrichten des Norddeutsch . Lloyd.
(Mitgeteilt durch den Generalvertreter Ar. Kern»

Erbprinzenstraße 6, Karlsruhe.)
Ansekommen am 16. Juni „Prinzeß Irene" in

Neapel , „Roon" in Suez, „Preußen" in Antwerpen .
Passiert am 16 . Juni „Preußen" Dover , „Seydlitz"
Quessant, „Breslau " Dover, „Seydlitz " Hurst Castle .
Abgegange» am 14. Juni „Rhein" von Shanghai;am 15. Juni „Mainz" von Antwerpen ; am 16. Jum
„Prinzeß Irene" von Neapel , „ Erlangen" von Vigo .

Wctternachrichten a«S dem Süden
vom 17. Juni früh .

Lugano fehlt , Biarritz heiter 20°, Nizza wolkig 17°,
Triest halbbedeckt23°

, Florenz heiter 18°
, Rom wolkig

17°, Cagliari heiter 19°, Brindisi wolkenlos 21°.
Wetterbericht der deutschen Seewarte

in Hamburg vom 17 . Juni 1905.
Hoher Druck bedeckt heute Nordwesteuropa und

Mittelitalien, während südwestlich von Irland eine
Depression von unter 748 mm und über Ungarn
eine solche von unter 753 mm liegt. In Deutschland
ist das Wetter durchschnittlich ziemlich warm und nur
im Osten wenig bewölkt ; im Nordwesten und Süden
sind Gewitter zum Ausbruch gekommen. Meist
kühleres und gewitterdrohendes Wetter ist zu erwarten.

Witteruugsbeobachtnnge»
der Meteorologischen Station Karlsruhe.

Juni .
Baro¬
meter

«bs-
'k.

'
Fesch* 1

Fracht. Wivb

16 . SIbd . g U . 747,0 19,7 15.1 89 SO. bedeckt
17. M»r.7U . 746,6 16,8 11,6 81 SW . wolkig
17 .Mttt. 2U. 744,4 25,6 14,4 59 O. e/

Höchste Temperatur am 16 : 24,6 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 14,0. Niederschlagsmenge
des 16 . : 0,0 mm._ __ _

Wasserstau »» des Rheins am 17. Juni früh :
Schusterinsel 302 , gefallen 1 , Kehl 331 , ge¬

stiegen 1, Maxau 492 , gefallen 1, Mannheim
444, gefallen 2 vm.
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Fremde
übernachteten vom 16 . bis 17 . Juni .

Alte Post . Resch , Kfm . v . Cöln . Streich , Küfer-
meister v. Nußdvrf . Aland , Kaufm . v . Mainz . Berle ,
Stuck. priv . v . Konstanz. Henikel, Prof ., Schweigert u .
Ktllian , Kfl. « . Mannheim . Bückenmeyer, Reisebegl . v .
Baden -Baden . Reichert, Lehramtsprakt . v. St . Georgen .
Weiland , Kfm . m . Fam . v . Coblenz . Gantert , Ztmmer -
meister v . Waldlirch . Eberehardt , Kfm . v . Ulm . Bied -

lingmeicr , Kfm . v. Stuttgart . Fliege u . Müller , Kfl .
v . Lahr .

Bayerischer Hof. Stkinbach, Land » , m. Frau v .
Zaisenhausen . Finkler , Friseur m. Frau v . Mainz .
Berner , Tischler v . Rottweil . Iltis , Mont . » . Märzweiler .
Will , Maurer v . Södel . Keim , Maurer v . Rcu -Jsen -

burg . Bäuerle , Kfm . v . Fretburg . Güthlen , Schreiner
» . Ludwigsburg . DeSk, Geschäfts , m . Frau v . Münster .
Schmitt , Backofenbaucr v . Kirchheim .

Bratwurstglöckle . A . Alerh u . I . Alertz m . Frau ,
Kfl . v . Aachen. Strowel , Kfm . v. Mannheim . Cohn ,
Kfm . v . Darmstadt . Ernst , Kfm . v . Hetlbronn . Dörrich ,
Fahr . m . Frau v . Berlin . Ziegler , Schlosser v . Frauen -
alb . Richter , Lehrer, u . Rothenstein , Kfm . v . Pforzheim .
Weber , Schausteller m . Fam . v . Mainz . Bantle , Priv .
v. Strrßburg . Postel , Schweinehdlr . v . Lustadt. Mayer ,
Kfm . v . Neustadt . Frl . Ziegner , Vertteterin v. Dresden .

Darmstädter Hof. Wunderlich, Sekretär m . Frau
v . München . 1)r . Fleischmann , Prof . v . Kenzingen
Wendel , Baukand . v . Straßburg . Zorn , Pri » . v . Unter -

schwarzach.
Erbprinz . Nobili, Kfm. v. Frankfurt. Lauer, Ell-

stetter, Friedländer , Schlesflnger , Allendorf m . Frau und

HcinS m. Frau , Kfl . ». Berlin . Landauer , Kfm ., u . Frl .
Niggl , Schauspielerin v . München . Ltpp, Zahn u . Zim -
mermann m . Fam ., Kfl . v . Straßburg . Wirth , Kfm . v .
Cassel . Haßkerl , Hofschauspieler v. Friedenau . Frau
Nachbaur , Hofschauspielerin v . Meiningen . Heymann ,
Kaufm . v . Wilmersdorf . Auerbach , Priv . v. Frankfurt .
Höninghaus , Ing . v . München . Michelsohn , Kaufm . v .
Hamburg . Quelle , vr . Giesecke , VerlagSbuchhdlr ., vr .
Meyer , Philos ., u . Werner , Kfm . v . Leipzig. Pflüger ,
Kfm . v . Bremen .

Europäischer Hof . Friedman», Kfm . v . Mannheim .
Friedrichshof . Krackenberger , Kfm., u. Burhop ,

Ing . v . Nürnberg . Schill , Fabr . v . Pforzheim . Boll -

schweiler, Kfm . v. Offenburg . Schönhof , Kfm . « . Offen¬
bach . Riebe , Dir . m . Fam . v . Bodden . Mühlhäuser ,
Prof . v . Heidelberg , vr . Ganther u . Hillenbrandt , Arch.
v . Freiburg . Perreras , Kaufm . v . Wiesbaden . Kiekert,
Fabrik , v . Düsseldorf . Schmtedermann , Oberinsp . von
M .-Gladbach . Wollschitt, Platz u . Altmann m . Frau ,
Kfl . v . Berlin .

Geist . Schneider, Kfm . v . Dürkheim . Wahl , Kfm .
v . Lahr . Ztmmermann , Kfm . v. Cöln . Weckcl, Kfm .
v . Bielefeld . Schübbe , Kfm . v . Buchholz . Keil , Kfm .
v . Gerresheim . Bastich u . Hempel , Kaufl . v . Erfurt .
Glöckler, Kfm . v . Cannstatt . Kübler , Kfm . v . Hamburg .
Friker , Kfm ., u . Fehrmann , Ing . v . Straßburg . Rühle ,
Seng , Thurmayer u . Groß , Kaufl . v . Stuttgart . Ries ,
Ockonomierat » . Mainau . Müller , Kfm . v . Reutlingen .
SchreurS , Kfm . v . Chemnitz . Bodenheimer , Kfm . von
St . Johann . Brenthel , Kfm . v . Zeitz. Müller , Kfm .
». Bietigheim . Huber , Kfm . v . Feuerbach . Hoos , Kfm .
v . Cöln .

Goldener Adler . Karcher, Kaufm . m. Frau von
Bühl . Heck, Prof . v . Hornberg . Groß , Einhorn , Kfl .,
u . Hantka , Desinfekt . v. München . Waibcl , Kaufm . von
Mannheim . Benda , Kfm . v . Freiburg .

Goldener Karpfen. Widder, Prof. , u . Burger ,
Lehramtsprakt . v . Freiburg . Lang , Musiker v . Coburg .
Sandhaas , Vorstand v . Breisach . Hiefel , Einj .-Freiw .
v . München . Storz , Bahnbeamter m . Frau v . Villingen .
Hausmann , Kfm . v . Nürtingen .

Goldener Ochse« . Göbcl , Kaufm . m. Frau von
Würzburg . Köster, Kfm . v . Mainz .

Goldene Traube . Schmalacker, Ing. m . Fam . v.
Nürnberg . Wittker , Malermstr . m . Frau v . Neustadt .
Beckmann , Musiker v . Haslach . Frl . Christ u . Christ ,
Priv . v . Altwetler . Homan , Kfm . v . Arnbach.

Grüner Hof. Bernhardt, Kfm . v. Lübeck. Haupt -
müllcr , Kfm . v . Hannover . Heß , Heyk, Fauscl , Hubert ,

Kfl-, u . Brettschwerdt , Stud . v . Stuttgart , v . Rechen¬
berg, Hauptm ., u . Frau Oberleutn . Mattem v . Berlin .
Mösfinger , Kfm . v . Cöln . Schneider , Kfm . v . Prinz .
Sturm , Kfm . v . Celle . Thies , Kfm . » . Borbeck. vr .
Ganse , Rechtsanwalt v . Heuberg . Dreher , LandtagSabg .
v . Wittlingen . Leichert, Kfm . m . Frau v. Metz . Back¬

haus , Kfm . » . Straßburg . Müller , Landw . v . Welschingen .
Schalk , Bürgermstr . ». Weizen . WalSler , Kfm . v . Zürich .
Knödler , Pri » . m . Frau v . Schw .-Gmünd . Schilke , Kfm .
v . Penig . Lobstein, Kfm . v . Nürnberg . Klein , Kfm . v .
Kaiserslautern . König , Kaufm . m . Frau v . Hannover .
Gunz , Kaufm . » . Frankfurt . Fischer, Ing . , u . Baum -

gärtner , Lehrer v . Cannstatt . Lieberer, Stud . v . Tübingen .
Breitschwerdt , Lehrer v . Waldsee . Wörle , Kaufm . v .
München . Schmutzler , Kfm . v . Cöln .

Hotel Germania . Frhr. v . Göler , Kammerherr
» . Sulzfeld . Erz . Frfr . v . Bodman v. München .
Schröder , Großhdlr . m . Fam . v . Hagenau . Frau Herich-

horn m . Tochter v . Bonn . Reiß , Rent . v . London .
Heintze, Hauptm . » . St . Avold . Frau Oberleutn . von

Tecklenburg v . Bremen . Weyl , Reinmann , Kfl ., u . Gabb ,
Fabr . v . Berlin . Brach , Privat , v . Pforzheim . Schott
u . Levy, Kfl . v . Frankfurt , vr . Schneider , Arzt m . Frau
v . Straßburg . Althoff , Dir . m. Fam . v. Florenz .
Harramary , Ober -Ingen , v . Tokio. Frau v . Hampeln ,
Priv . v . Riga .

Hotel Grosse. Kopeken , Ing. m. Frau v. Alten-
essen . Saal , Buchhdlr . v . Einsiedeln . Caresi u . Claretto ,
Anwälte v. Mailand . Feibelmann , Grunebaum u . Hey¬
mann , Kfl . v . Frankfurt . Strauß , Ing . v . Mülhausen .
Schäfer , Kfm . v . Mainz . Ritzbeuner , Kfm . v . Lüden¬
scheid . Schad , Kfm . s . Hauiburg . Erizzo , Anwalt von
Genua . Stöcker , Pri ». v . Rvttweil . Dammeicr , Kunst¬
maler v. Berlin . Dresler , Kaufm . v . Düren . CartS -

burg , Kfm . m . Frau v . Cöln . Rodatz, Kfm . m . Frau
v . Hamburg . Unger , Kfm . » . Erfurt . Engler , Privat ,
v . Haag . Haußeler , Wieck , Grünebaum , Einstein und
Ltndemann , Kfl . v . Berlin . Vorwinkel , Priv . v . Düssel¬
dorf . vr . Guth -Bender , Oberamtmann v . Schopfheim .

Metzger, Fabr . v . Barmen . Schupp , Oberamtmann von

Staufen . Wertheimcr , Kfm . v . St . Etienne . Honsel ,
Kfm . v. München . Politzer , Kfm . v . Wien . Oppen¬
heimer , Kfm . v . Ulm . Lacco , Priv . v . Mailand . Lotze,
Ing . v . Hamburg . Koch , Reg .-Rat m . Frau v . Pots¬
dam . Hertzog, Ing . v . M .-Gladbach . Genthc , Stud . ».
Waldktrch . Bauer , Dipl . -Jngcn . v . Freiburg . Kauert ,
Fabr . ». Crefeld . Weiskam , Kfm . » . Hamburg . Raabe ,
Kfm . v . Plauen . Gauß , Kaufm . v . Göppingen . Hoff,
Kfm . v . Breslau . Haug , Geh .-Rat v . Mannheim , vr .
Wolf -Burkhardt , Fabr . v . Biebrich . Verweyer , Fabr . v.
Rheydt .

Hotel Hohenzoller «. Hahn , Ins» ., u . Frau
Rau , Priv . v . Freiburg . Emmerling , Kfm . v . Frank¬
furt . Stutz , Kfm . v . Tauberbischofsheim .

Hotel Leicht. Kraft , Kfm . m. Frau v . Mannheim .
Nöltner u . Rosenthal , Kfl . v . Frankfurt . Stahl , Lehr«
amtskand . v . SaSbach . Eckert, Kaufm . v . Freiburg .
Stäblcr , Kfm . v . Achcrn. Rüffler , Kfm . v. Offenburg .
Frl . Einstein , Priv . v . Ulm .

Hotel Lion . Litwer, Kfm . m . Frau « . Amsterdam.
France , Kfm . v . Paris . Katz, Kfm . v . Dresden .

Hotel Lutz. Umgelter, Kaufm . m. Frau v . Brünn .
Oslander u . Keller , Kfl . v . Mannheim . Miezen , Gym .-

Oberlehrer v . Diedenhofen . Goldschmidt , Kaufm . von
Frankfurt . Geuer und Heß, Professoren von Freiburg .
Müller , Kfm . » . Leipzig. Schmidt , Kfm . v . Dresden .
Decker , Kfm . v. St . Johann . Jsermann , Kaufm . von

Sulz . vr . Caffewitz, Prof . v . Offenburg . Schuster ,
Kfm . v . Darmstadt . Schäfer , Prof . v . Epxingen .

Hotel Monopol . Kaßner , Stud . , u . vr . Böckel ,
Prof . v . Heidelberg . Schurrock , Archit. v . Bielefeld ,
vr . Dua u . Vöchler, Prof . , u . Müller , Kfm . v . Mann¬
heim . Haußmann , Kfm . v . Thicngeu . Schenk, Bureau -

Assist . m . Frau v. Basel . Herz , Kaufm . v . Heilbronn .
Kvnopacki, Komponist v . Dresden . Mülhäuser , Kfm . v .
Straßburg . Schiffet , Ing . v . Freiburg . Kanl , Kfm . v .
Herrcsheim . Becker , Kaufm . von Frankfurt .

Hotel National . Germer u. Blöcken , Zollsekret , v.
Altona . Unkel u . Wermtke , Kfl . v . Stuttgart . Bonem ,
Kaufm . v . Heilbronn . Lembcrt, Kaufm . v . Augsburg .
König , Kfm . v . Metz. Bohnen « . Strauß , Kaufl . von

Frankfurt . Fuchs , Kfm ., Zutavern , Neuberger u . Burger ,
Prof . v . Freiburg . Tauner , Kfm . v . Zuffenhausen .

Hotel Nowack. Wtck , Kaufm . v . Darmstadt.
Rahner , Prof . v . Emmendingen .

Hotel Sonne , vr . Gugger , pr . Arzt m . Frau v.
München . Frau v. Berger m. Tochter v. Zürich . Meu -
weiler , Priv . , u . Huber , Rentn . von Genf . Frau Wehrte
u . Frl . Augustin , Priv . v . Baden . Seidel , Eisenb .-Beamt .
von Ritterfeld . Marttu «, Unterarzt v . Freiburg . Blowh
Uhrmacher v . Lübeck. Nagel , Kaufm . » . Ettlingen . Bätz,
Kfm . v . Aglasterhausen . Wert , Kaufm . v. Berlin .

Hotel Viktoria . Kaufmann , Prof. v . Schopfheim.
Müller , Prof . v . Wetnhetm . Hirsch, Prof . » . Ettenheim .
Kanzler , Prof . v. Taubcrbischofsheim . Dauß , Prof , von

Mannheim . Burger u . vr . Scheidt , Prof . v. Freiburg . Dob -
mann , Prof . v . Schopfheim . Feddäus , Prof . v . Darm¬

stadt . Greber u . vr . Dorn , Prof ., u . Bernays , Lehramts¬
praktikant v . Heidelberg . vr . Meisingcr , Prof . » . Lörrach.
Scharf , Prof . v. Offenburg . Fieber , Realschulvorst , von

Schopfhetm . vr . Martin , Realschulvvrst . v . Sinsheim .
v . Blüher , Priv . » . Godesberg . Grundier , LehramtSvrakt .
v . Offenburg . Pfäffer , Lehramtsprakt . v . Rielastngen .
vr . Eccard , Dir . v . Frankenthal . CombeS , Priv . , und

Bielefeld , Kaufm . v. Paris . Frei , Gastwirt v. Behla .
Fries , Kfm . v . Cüstrtn . Felbing , GutSbes . m . Frau » .
Petluis . Beller , Kfm . a . England . Weber , Dir . von
Basel . Kohl u . Schloß , Kaufl . v . Stuttgart . Werner ,
Kaufm . v . Leipzig. Ltchtcnstädter, Kaufm . v . Nürnberg .
Schwarz , Druckcretbes. m . Frau v . Frankfurt .

König von Prenste ». Jablowsky u. Mainzer,
Kfl . v . Dortmund . Marr , Kfm . » . Straßburg . Wtcken -

heimer , Kaufm . v . Magdeburg .
König von Württemberg . Köhler, Lehrer von

Wertheim . Seeger , Kfm . v . Frankfurt . Läufer , Kfm . v .
Hannover . Läufer , Kaufm . von St . Gallen . Roy,
Student von Parts . Rehnfeld , Architekt von Saar¬
brücken.

Limb. WinNer , Photogr. v . Darmstadt . Bayer,
Diener v . Kirchheim . f

Nassauer Hof . Sundheimer , Kaufm . v. Nüru« -
berg . Ettlinger , Kaufm . v . Netdenstein . Eppstein , Kfm .
v . Etchstetten.

Nutzbäum. Frl. Lindner, Zimmermädchen v . Durlach.
Wendisch, Privat , m . Frau » . Chemnitz . GrteS , Musiker ^

v. HundeShagcn . Jentzer u . Steinfeld , Kellner von
Wismar . Frau Carakristt v . Triest . Klumbach , Schweizer
v . Bonfeld . Burger , Metzger v . Eberdingen . Strohmeyer ,
Metzger v . Stuttgart .

Park -Hotel . Derndinger, Oberdomäneninsp. v . MeerS-
burg . Bügle , Kfm . v. Ulm . Jäger u . Ansbacher , Kfl-
v. Würzburg . Detßler , Kfm . v . Meiningen . Durbacher
u . Braunschweiger , Kfl . v . Frankfurt . Scharff , Kfm . v.
Landau . Jensen , Kfm . v. Gera . Klemm und StonS ,
Privat , v . Chicago . Voigt , Subdir . v . Saarbrücken .
Walter , Kaufm . v . Leipzig. Frl . Kaßler , Modistin von

Bruchsal . Frau Heintz, Priv . v . Straßburg . Bosch,
Apoth . v . Dortmund .

Prinz Max . Kuntzendorf, Stud . v. Darmstadt.
Neukum , Sped . v . Villingen . Suschke, Kfm . v . Halle.
Loechner, Kfm . m . Frau v . Rheinau . Pfeiffer , Kfm . v.
Bad Dürrheim . Funke , Kaufm . v . Ründerothe . Sch »-

berger , Kaufm . von Wien . Albrecht, Kunstmaler »o«

München .
Reichspost . v . d . Burg , Reis . m. Frau v . Mainz.

Krüger , Händler v . Berlin . Frau Hildmann , Händlerin
v . Mülhausen . Römele , Reis . » . Heilbronn . Pfäfft u.

Gesellsch. v . Konstanz . Heise , Färber » . Charlotten¬
burg .

Rose . Zysch u . Billmann, Ing. v . St . Petersburg.
Stebert , Weinhdlr . » . Mannheim . Mutter , Kfm ., « . Wied¬
mann , Lehramtsprakt . v. Fretburg . Mohr , Lehramtsprakt .
v . Lahr . Gößel » . Steinbach . Hermann , Weinhdlr . »-

Straßburg . Hetter , Chauffeur v . Mannheim . Neuß,
Polier v. Kletnmünster . Schroth , Goldschmied ». Berlin .

Rotes Haus . Stellet, Wetngutsbes. » . Gimmel¬
dingen . König , Müller v. Wtllstädt . Feßler , Kfm . »-
Saarlouis . vr . Breßmer v . Ettenheim .

Schlost -Hotel . Reller , Bankbeamter v. Heilbronn.
Hülle , Kaufm . v . Cassel . Hermanns , Stud . v . Venlo.

Schnürmann , Kfm . v . Konstanz . Frank , Kfm . v . Mainz .

Schwarzer Adler . Pfrommer , Sägmühlenbes . »-
Dennach .

Dmüund Verlag der Ehr . Fr . M üllrr '
schen Hofbuchhandlung , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe .
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